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Amtliche Aekanntmachttngen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

In Gemäßheit Erlasses des K. Ministeriums des Innern vom 22 . d. M . ( Ministerialamtsblatt Nro . 14 S . 106 und 107 ) ,
betr . die für Feld - und Walderzeugnisse zu befürchtenden Beschädigungen durch Maikäfer , werden die Ortsvorsteher beauftragt , sich
in beständiger Kenntniß darüber zu erhalten , ob Maikäfer in bedrohlicher Menge Vorkommen und sobald dieß der Fall ist , dem
Oberamte hievon schleunigst Anzeige zu machen.

Jedenfalls wird auf den 15 . Mai von sämmtlichen Ortsvorstehern Bericht darüber erwartet , welche Erfahrungen sie bisdahin bezüglich der Menge der vorhandenen Maikäfer gemacht haben.
Den 24 . April 1872 . K. Oberamt . Thym.

Eisenbahn - Station S ' chashausen bei Weil - . Stadt.

Bau -Mord.
Die Grabarbeit im Ueberschlagsbetrag von 339 fl. uni / die Maurer - und Stein-

Hauer -Arbeiten im Ueberschlags -Betrag von 512 fl. einer Brunnen -Einrichtung werden
hiemit zur Submission ausgeboten.

Akkordsliebhaber wollen Plan und Ueberschlag auf dem Baubureau der Sektion
einsehen und ebendaselbst die versiegelten mit Fähigkeits - und Vermögens -Zeugnissen
belegten Offerte bis

Samstag,  den 27 . d. M ., Vormittags 11 Vs Uhr,
zur Submissions -Eröffnung abgeben.

Heilbronn , den 20 . April 1872 . K. Eisenbahnhochbauamt.
Schurr.

Ca l w.
Die Besorgung des Calcanten-

Dienstes
ist provisorisch dem Kürschner Georg Mi¬
chael Köhler  übertragen worden.

Die Emolumente von Hochzeiten , Tau¬
fen , Confirmation rc. rc. bezieht bls auf
Weiteres die Wittwe des verstorbenen Cal-
canten Exner.

Am 24 . April 1872.
Gemeinschaftl . Amt.

Mezger . Schuldt.
IGültlingen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Verkauf eines Kessels.
In der Gantsache des Carl Friedrich

Weiß,  Papierfabrikant in der unteren
Papiermühle , kommt ein ca. 5 Ctr . schwe¬
rer noch nicht .benutzter Kessel von Eisen¬
blech im Anschlag von 70 fl. zum Verkauf.

Der Kessel wird demjenigen Kaufslieb-
s Haber, welcher
^ bis zum 21 . Mai d. I.

das höchste Anbot bei der Unterzeichneten
j Stelle gemacht hat , zugeschlagen und gegen
j Baarzahluug ausgcfolgt werden.

Der Kessel kann auf der Papiermühle
eingesehen werden.

Wildberg , den 22 . April 1872.
K. Amtsnotariat.

Drescher.

Lang- und Klotzholz.
Verkauf.

Die Stadtgemeinde Wildberg verkauft
am Dienstag,  den 30 . April d. I .,

Vormittags 9 Uhr,

im Stadtwald Langehalden:
24 Stück tannene Sägklötze , mit 32

bis 52 Centim . Durchmesser,
106 Stück tannenes Langholz , 8 bis

16 Meter lang , 20 bis 43 Centim.
Durchmesser,

12 Stück Birken , 3 bis 8 Meter lang,
20 bis 30 . Centim . Durchmesser,

20 Stück birkene Wagnerstangen , 4
bis 7 Meter lang;

ferner im Allmandwäldle:
7 Stück birkene Wagnerstangen,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Zusammenkunft im Schlag.
Wildberg , den 23 . April 1872.

Waldmeister Haar  er.

Zavelstein.
Abbitte.

Ich bedaure , den jung Jakob Friedrich
Pfrommer  hier beleidigt zu haben und
leiste hiemit öffentlich Abbitte.

Johann Georg Lutz , Weber.
Zur Beurkundung:

Schultheißenamt.
Wiedenmay er.

Calw.

Haus - und Güterverkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der Jo¬

hannes Braun,  Schäfers Wtw . in Calw,
kommt am

Freitag,  den 26 . April 1872,
Vormittags 11 Uhr,

hienach beschriebene Liegenschaft zum ersten
Mal zur Versteigerung:

Die Hälfte an einem dreistockig-
ten Wohnhaus mit gewölbtem
Keller in der Bischoffsstraße.
Brandvers .-Anschlag 1,500 fl.

4,6 Rthn . Garten beim Haus,
e/, Mrgn . 2,2 Rthn . Gras - und Baum»

garten im Sleckenäckerle,
2/g Mrgn . 44,2 Rthn . Gras « und Baum¬

garten unmittelbar ob der Saustaig,
5/g Mrgn . 12,8 Rthn . Acker an der

Hengstetter Staig,
IVo Mrgn . 33,3 Rthn . Acker und Oe-

dung am obern grünen Weg,
6/8 Mrgn . 13,0 Rthn . Äcker auf dem

Muckverg,
1^ 8 Mrgn . 21,6 Rthn . beim Zuckerhut,
1/3  Mrgn . 4,7 Rthn . Wiese am Hagelweg.

Ruthsschreiberei.
Haffner.

Calw.

Allnmnd- Verkauf.
Am kommenden

Freilag,  den 26 . April 1872,
Vormittags 11 Uhr,

kommen 20,2 Rthn . Allmand beim Wein¬
steeg , angekauft ä 26 sl. per Ruthe , dem
Beschluß der bürgerlichen Collegien gemäß
zum dritten u. letzten Mal zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
H af fner.

Calw.

Haus -Verkauf.
Aus der Verlassenschafts¬

masse der Schneider Wal-
ther ' s  Wittwe von hier

- kommt am

Freitag,  den 26 . April 1872,
Vormittags 11 Uhr,

zum ersten Mal zur Versteigerung:
9,4 Rthn . ein dreistockigtes Wohnhaus

mit der Hälfte an einem gewölbten
Keller,

0,5 Rthn . /Dungstatt , nöi dlich u. östlich am
-0,7 „ i Haus,and . AltburgerStraße.

Brandvers .-Anschlag 2,700 fl.
Rathsschreiberei.

H a ffn er.

Neubulach.

Stangen-Verkauf.
Am Samstag,  den 27 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindemald Zie¬
gelbach

-kSc, r

U
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415 Stangen von 7 — 16 Meter Länge
und von 12 — 20 Centimeter dick .

verkauft.
Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 24 . April 1872.

Staotschultheißenamt.
H e rrm ann.

Primit - Anz - igen.

Näckstcn Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Bäcker Hai ) dt,
Ledergasse.

Alle Gattungen

Setzlinge
sind zu haben bei "

Gärtner Reißer.

M:«- P -'- G «--

Einkrdmq.
Zur Feier des fünfzigjährigen

G Dienstjubiläums unseres Freundes , G
;)!- des Oberamtsdieners Pfeiffer -X:
G dahier , werden dessen Freunde und «A
Lr Bekannte auf morgenden Fre itag, -!!-
G den 26 . d. M . , Abends 6 Uhr , zu tz'

einer geselligen Unterhaltung zu Haf-
G ner Christian W e i ß freuudlichst ein-

geladen.
^ Mehrere Freunde . ^

Einigt Mädchen
zum Sortiren und Verpacken der Cigarren
finden Beschäftigung bei gutem Lohn in
der Fabrik von

Heinr . Hutten.

Misst missest
in Calw

am 1 . Mai , Nachmittags.

Theodor Pfeiffer,
Dreher,

wohnt nunmehr im ehenials

GreLner 'schm Hause
in der Vorstadt.

Hof Dicke . '
Gegen guten Lohn wird ein

von 15 — 17 Jahren in den Kuhstall gesucht;
demselben wird , im Fall er das Melken
noch nicht kann , Gelegenheit geboten , das¬
selbe zu erlernen.

C . Fischer,
Gutspächter.

Lehriiitgs-Gcsiich.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

Schuhmacher Gottlieb Seeg er
in Teinach.

GeLlervmilsstellmlg.
Die Aussteller werden hiemit ersucht , ihre für die Ausstellung bestimmten Gegen¬

stände so zeitig anzufertigen , daß dieselben vom I . Juni an jeden Tag zum Ein¬
liefern parat sind . Die Mitglieder des Comites werden sich erlauben , im Laufe
der nächsten Wochen eine kleine Umschau bei den Ausstellern zu halten.

Das Ausstellungscomitv.

Calw.
In eine Restauration wird zu soforti¬

gem Eintritt ein tüchtiges

gesucht ; wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Lehrlinge und Lehrmädchen/
welche das Cigarrenmachen lernen wollen,
werden angenommen in der Fabrik von

Heinr . Hutten.

Ein tüchtiger

Fchrkttkchl
kann in 8 oder 14 Tagen eintreten ; bei
wem ? ist bei der Expedition d . Bl . zu
erfragen.

c)

in Allen Forinrn und Farben

werden schön und billig gefertigt und
auch einzelne Sorten in Düten von
250 und 500 Stück auf Lager gehalten
von der A . Oelschläger ' schen

Buch - und, Stcindruckerei.
»Scr -d - -

ß Zm fies. Beachtung! ß
^ Nachdem Hauber ' s ächte Alpenkrüu - N
A ter -Magenessenz . sowie dessen Benedik - H
8 tinertropfen , diese vdrnemlich fürFrauen^

geeignet , nunmehr auch im Leserkreis^
dieses Blattes eingeführt sind , so kön- Ä
nen wir uns jeder pompösen Anprei - I
sung enthalten , da erfahrungsgemäß N

H die Consumenten selbst unsere reelen I
A Hausmittel weiter empfehlen . So viel L
'' können wir mit gutem Gewissen aus K

langjähriger Erfahrung sagen , daß un - I
sere aus den anerkannt heilkräftigsten D
und dabei mildest wirksamen Species H

H unserer reichen vaterländischen Al - D
fipenflora auf das sorgfältigste berei - st
steten Erzeugnisse ihre wohlthätigeM
^ Wirkung niemals versagt haben bei : H
^ Appetitlosigkeit , Blähungsbeschwerden , ig
A Congestionen , nervösem Kopsweh , Ma - l^
N genkatarrh , Hämorrhoiden , Bleichsucht , K
«Wurmleiden , sowie überhaupt in denA
N vielfachen Indispositionen , die in derA
sÄ Beeinträchtigung des Verdaungsgeschäs - N
s!j tes ihren Grund haben . Diese durch - A
^ aus regjen , tausendfach bewährten HauS - fH
^mittel sind sammt Gebrauchserläuterung8-

zu 36 und 24 kr. acht zu beziehen durch : A
Ü W . Schlatterer  in Calw . N
H L,. W. «K» Mi«.. A

RLiä

Zu vermietheu auf Jakobi:
Ein Logis , bestehend in ,5 Zimmern

und den sonstigen Erfordernissen.
A . Sch aal,  Werkmstr.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , üurch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder-Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.
Calw.

^ Dien-Derloreu stag  Nacht in
- - Oberhaugstett

iM -s ein gelbes Droschken-
rkirrcfien mit neusilbernem
Handgriff.

Der redliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen Belohnung im
Gasthof zum Waldh orn  dahier abzu¬
zugeben.

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Louis Schlotterbeck,
Seiler.

jZuqclauftncr Hund.
Letzten Sonntag  ist mir

beim Gasthaus zum Nößle
Zs ein junger schwarzer Pudel

zugelaufen , welchen der rechtmäßige Eigen-
thümer gegen Ersatz der Einrückungsge¬
bühren und Fütternngskosten bei mir abho¬
len kann.

Georg Stahl
in Hirsau.

Zwei neumelkige

Ziege»
hat zu verkaufen

Christian Maier
, in Dachtel.

i Schmieh . . ,

300 fl. PfllMeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei >

Michael Rentschler.

Sommenhardt.

13 « ft . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen

Johannes Müller.

liegen Zum Ausleihen parat
bei der Stiftungspflege Oberkoll-
wangen . ,

Ein heizbares

Stübchen
hat sogleich zu vermischen

Acker ' ä Wittwe.
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»,
TetlzcSncuigkeitcn

— Stuttgart,  22 . April . Ihre Majestät die Königin wird
mit Ihr . Kaiserl . Hoh . der Großfürstin Vera am 5 . Mai Livadia
verlassen und Sich nach Konstanlinopek und Athen begeben , au welch'
beiden Orten Aufenthalt genommen werden wird . Von Athen wird
die Rückreise über Brindisi , Ancona und Innsbruck stattfinden , und
die Ankunft in Stuttgart voraussichtlich in der vorletzten Woche des
Monats Mai erfolge ».

— Stuttgart,  23 . April . Staatsrath v. Sigel , Vorstand der
Forstdirektion , ist heute früh zwischen 3 und 4 Uhr überraschend
schnell an einem Schlaganfall gestorben . Er hat ein Aller von nicht
ganz 64 Jahren erreicht.

— In Stuttgart  hat sich unter der Firma „ Stuttgarter ge¬
meinnützige Bougesellschast " eine ActiengesiUschaft gebildet , welche nach
ihrem Prospekte den Zweck hat , innerhalb >deS Weichbildes
.der Stadt Stuttgart  geeignete Baustellen zu erwerben , darauf
kleinere Wohnungen zu erbauen und solche an die minder bemittelten
Klassen der Bevölkerung um billige Preise za vermiethcn und zu veräußern.
Die Absicht der Gründer ist hiebei nicht darauf ' gerichtet , den Aktionä¬
ren irgend welche besondere pekuniäre Vortheile zu verschaffen, vielmehr
darauf , den Kapitalisten ,̂ welchen das Wohl der minderbemittelten
Bevölkernngsklassen , insbesondere der Arbeirerbevölkernng Stuttgarts
am Herzen liegt , Gelegenheit zu verschaffen , ihrerseits zur Lösung der
sozialen Frage und zur Versöhnung der von gewisser Seite bis auf ' s
Acnßerste gesteigerten Gegensätze zwischen Kapital und Arbeit das
Ihrige bcsintragen . Demgemäß wird den Aktionären nur eine Di¬
vidende von 5 Prozent zu Gute kommen , und der etwaige Ueberschuß
zur Beschaffung weiterer Wohnungen verwendet werden.

— Von der Jagst . Ein nach den öffentlichen Blättern am 15.
d. M . Abends gegen 9 Uhr beobachtetes Nordlicht blieb auch in un¬
serem Thal , in Schönthal , Jagsthausen rc. trotz des Hellen Mond¬
scheins nicht unbeachtet.

— München,  19 . April . In gut unterrichteten Kreisen wird
versichert , daß der König sehr ungehalten sei über die Gerüchte , welche
bezüglich seiner Verlobung verbreitet waren , und daß Nachforschungen
über die Urheber derselben angestellt werden sollen.

— M ünchen,  22 . April . ( Abgeordnetenkammer .) Der baierische
Militüretat im Betrage von 19,076,748 Gulden wird angenommen,
.begleichen der Gesetzentwurf , betreffend den außerordentlichen Militür-
kredit für die Periode vom 1 . April bis 30 . Juli 1871 im Betrage
von 10,400,000 fl . Die Regierungspostulate für die Vervollständi¬
gung der bäurischen Staatseisenbahnen im Betrage von 14,338,000
Gulden und für Ergänzung refp . Vermehrung des Fahrmaterials der
Staatsciscnbahnen im Betrage von 8 Millionen werden gleichfalls
genehmigt.

— München,  21 . April . Wie man hört , wird die Staatsrc-
gieruug etwaige Gesuche um Konzessionirnng neuer Aktiengesellschaften
jedenfalls nur dann genehmigen , wenn die sofortige Volleinzahlung der
Aktien bestimmt wird . s

— Die in Paris lebende Wittwe des von einem bairischen Solda¬
ten ermordeten Architekten DeSmnpk hat von dem König von Baiern
eine Unterstützung von 3500 Fr . erhalten.

— Berlin,  22 . April . ( Reichstag .) Auf die Interpellation
Wiggers ' : in welchem Stadium geh d̂ie Bearbeitung dcS Reichs-
chreßoesetzes befinde , erklärt Delbrück : dasselbe sei ausgcarbeitet und
den verschiedenen Bundesregierungen zugegangen ; diese hätten sich mit
einer Ausnahme jetzt geäußert , jedoch seien diese Gutachten erst in den
letzten Tagen eingcgangen . Der auf Grund derselben neu auszuar¬
beitende Entwurf beanspruche jedoch einen so großen Zeitraum , daß die
Einbringung der Vorlage in dieser Session nicht mehr möglich sei.
Auf den Antrag Hoverbeck 's wird über die Interpellation die Diskus¬
sion eröffnet , jedoch ohne einen Beschluß zu fassen , geschlossen.

— Eine Kaiserliche Kabinetsordre vom 29 . Fcbr ., betr . die dießjüh-
rigen Truppenübungen , bestimmt , 1) daß sechstägigc Feld - und Vorpo-
stenübungeu gemischter Detachements in zwei Abtheilungen gegen ein¬
ander stattzufiuden haben . 2 ) An letzteren Hebungen haben sämmt-
liche Truppentheile der Infanterie und Kavallerie , sowie ein von den
Generalkommandos zu bestimmender Theil der Feldartilllrie Theil zu
nehmen , wogegen die Pionier - und Traiubataillone , sowie die Ersatz-
Truppentheile an denselben unbethriligt bleiben . 3) Die Zeiteinthei-
lung ist derart za treffen , daß die Hebungen spätestens bis zum 15.
Sept . d. I . beendet sind . Auch die Okknpationstruppen in jFrank¬
reich haben diese Hebungen zu machen . 4 ) Im Juli , rcsp . August
d. I . soll bei Neuwied ein größere Pontonnier -Uebnng stattfinden . 5)
Hebungen der Landwehr finden nicht statt . 6 ) Reservemannschaften
der Infanterie sind zu Hebungen nicht einzuberufen . Die Reserve¬
mannschaften der übrigenkWaffen sind nach Maßgabe derjenigen Man - !
qucments , welche durch die zur Disposition beurlaubten Mannschaften!

nicht gedeckt werden können , zu Hebungen heranznziehcn . 8 ) Offiziere
und OffizierS -Aspiranten des Beurlaubtenstandes dürfen zur Dienstlei¬
stung bei Truppentheilen der Linie nur behufs Darlegung ihrer Qua¬
lifikation zur Weiterbeförderung einberufen werden.

— Das Militärwochenblatt berichtete kürzlich über die Stärke der
deutschen Heere im Kriege von 1870 dis 1871 . Die Gesammt-
Armee zeigt nur im September 1870 , nach den kolossalen Kämpfen
des August und 2 . September , eine Verminderung von etwa 20,000
Mann , während der mobile Theil des Heeres selbst für diesen Monat
durch die Nachschübe eine Verstärkung um etwa 30,000 Mann nach-
weiSt . Für alle übrigen Monate tritt bis zum Friedensschlüsse eine
Steigerung ein, und im Februar 1871 war das Geiammthcer 1 Mill.
350,787 Mann stark , oder um etwa 167,000 Mann stärker als im
August 1870 . Im September zählte das preußische Heer allein
870,534 Mann , im Februar 1 Will . 28,126 Mann . Dich ergibt
eine Zunahme im letzten Monat um 157,592 Mann , was unter
Hinzurechnung der Verluste gewiß eine sehr bedeutende Leistung als
Nachcrsatz gibt . Den höchsten Krankenbestand hatte der mobile Theil
der Armee in den Monaten November und Dezember 1870 , wo er
die Höhe von resp . 83,430 und 84,272 Mann erreichte . ' Der Kran¬
kenbestand ist übrigens in allen Kontingenten ziemlich proportional.
Nur Hessen weist eine verhältnißmäßig höhere Zahl von Kranken nach.

— Ende September 1870 veröffentlichte die „ Volkszeitung " den
Brief eines Soldaten , in welchem derselbe seinen Verwandten schrieb,
er sei zwar noch nicht in den Krieg gezogen , habe aber doch schon 4
Ehrenzeichen in Gestalt von 4 Maulschellen erhalten , und zwar von
seinem Exercier -Untcrosfizier ; ein gleiches Schicksal sei mehreren Kame¬
raden seitens anderer Unteroffiziere zu Theil geworden . Das Kriegs-
ministerinm hatte demnächst die Bestrafung der resp . verantwortlichen
Redakteure Steinitz , vr . Müller und Grüwel , sowie des vr . Karl
Ruß als Einsender deS Artikel « wegen Verleumdung eines Mitglieds
der bewaffneten Macht beantragt . Die Angeklagten hatten sich er¬
boten , den Beweis der Wahrheit änzutreten , und dieser ist geglückt,
da sich durch kommissarische Vernehmung der s. Z . in Rheims stehen¬
den Soldaten die behaupteten Thatsachen als währ bestätigten ; zwei
der Unteroffiziere sind beiläufig in Folge dessen mit Arrest , bestraft
worden . Dem Anträge des Staatsanwalts Schütz entsprechend er - '
kannte der Gerichtshof in diesen Tagen ans Freisprechung.

— Potsdam,  23 . April . Ihre Kais , und Köm Hoh . die Kron¬
prinzessin wurde gestern Abend von einer Prinzessin leicht und glück¬
lich entbunden . ' ' ,

— Prinz Friedrich Carl und der Großherzog von Meck¬
lenburg,  welche von Athen nach Constantinopel gereist sind, haben be-
reils an der Tasel des Sultans gesessen.. Der Sultan ist bereits
so iiiodernisirt , daß er seinen abendländischen Gästen Gabeln und
Messer zu den Gedecken legen läßt , während er selber noch als gu¬
ter Orientalist die natürliche 5zinkize Gabel braucht und höchstens , ein
Elfendeiiistabchen zu Hilfe nimmt.

— Ein Bürgerssrau in Orden bürg  Höste Holz im Keller ', sah
die große Hauskatze auf sich losspringen , fühlte in demselben Augen-
blicke furchtbaren Schmerz und verfiel schreiend in Kränipfe . Den
zu Hilfe eilenden Hausgenossen streckte sie ihr linkes Bein entgegen,'
aus dem sich oberhalb des l Kniees eine mächtige Ratte festgebissen
hatte . Das scheußliche Thier hatte hier vor der verfolgenden Katze
Schutz gesucht . Nach drei Tagen war die unglückliche Frau eine Leiche.

— Die im deutschen Reich zerstreuten J .sracliten  fühlen das.
Bedürfniß , sich enger zusammcnzuschließen . - Sie haben deßhalb einen .
G em e in dcbu nd  gegründet , dem mehr als 100 Gemeinden beige«,
treten sind . Alle religiösen Parteifragen bleiben ausgeschlossen . Da»
gegcn werden die öffentliche Rechtsstellung der Juden , die Gemeinde¬
verwaltung , das Armeiiwesen , sowie dir „ allgemeine israelitische Al¬
lianz " Gegenstände lebhafter Erörterung bildet !. Auch , der jüdische
Religionsunterricht in Volksschulen und .Gymnasien .fällt in den Kreis
der Berathungen . Berlin ist Vorort.

— Der Jesuiten - Ge n erat  scheint in Rom mit der Art , wie
bisher der Feldzug in Deutschland geführt wurde , nicht zufrieden zu
sein ; denn er har den Pater Faller , den Provinzial der OrdenSpro-
vinz Deutschland , abgcsetzt und an seine Stelle den Pater Oswald
eingesetzt. Oswald hat seinen Sitz in Bonn am Rhein genommen . :

— 'Nachdem von den fünf ehemaligen deutschen Äimdesfestuugen
Landau und Luxemburg ans der Zahl der festen Plätze ausgeschieden
sind, ist jetzt süwRastalt dasselbe in Anregung gekommen . Auch kann
bei der Nähe von Germsrsheim und nach Erwerbung von Straßburg
und Metz der Werth dieses festen Platzes in der That nur noch als
sehr gering erachtet werden . Das Gleiche gilt von Saarlonis . Eine
definitive Entscheidung steht jedoch erst nach dem Ausbau de: genannten
großen Festungen zu erwarten . Für Straßburg kann jetzt die Befestigung
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auf dem linken Rheinufer durch einen weit vorgeschobenen Befesti-gungSgürtel von fünf neuen Forts als gesichert angesehen werden,wozu auf dem rechten Ufer noch 2 — 3 Forts tiinzntreten werden . Dieneuen Befestigungsanlagen aus diesem User werden indeß als nochnicht abgeschlossen bezeichnet und es soll namentlich noch zweifelhaftsein , ob Stadt und Dorf Kehl wie die Dörfer Suntheim und Neu¬mühl mit in die Befestigungen eingeschlossen werde ».
— Die Außenbcfcstigung von Metz schreitet täglich vorwärts , undhiedurch ' ist Gelegenheit geboten , den inneren , engen Festungsgürtel zuerweitern . Bereits wurde eine Commission gebildet , welche die nähe¬ren Modalitäten einer Erweiterung der Stadl über den inneren Fe«stungsrayon hinaus zu berathen hat . Auch bezüglich Bitsch  bestehtdie Absicht , die Festungseigenschaft der Stadt ganz auszuheben undnur die Zitadelle oder eigentliche Bergfeste als Sperrfort beizubehalten.— Wien,  20 . April . Der Herausgeber der „ N . Fr . Pr . ' , vr.Max Friedländer , ist heute Nacht am Herzschlag gestorben.

Schweiz . Bern,  22 . April . Der Bundesrath genehmigteheute die von dem Militärdepartcment vorgeschlagene neue Armeeem-thcilung in 9 Armeedivisivnen.
Spanien . Madrid,  20 . April . Die Mehlzahl der Jour¬nale betrachtet die . Erhebung der Carlisten für morgen oder übermor¬gen als gewiß . Die carlistischen Journale veröffentlichen diesenAbend einen vom 15 . d. datirten Brief des Sekretärs von Don Car«loS , welcher sagt , der Herzog von Madrid habe den Entscheid gefaßt,daß die carlistische Minorität sich enthalte , im Kongresse zu sitzen.Der Herzog von Madrid protestirt heute vor dem lMnde , indem erseine Repräsentanten zurückzicht ; morgen wird er auf einem andernTerrain gegen die Ungesetzlichkeit der Wahlen protestiren . — 21 . April.Der Ober -Alcalde Sardoal bietet Namens der Freiwilligen von Mad¬rid ' der Regierung Unterstützung an für den Fall einer carlistischenErhebung . Alle Freiwilligen Spaniens machen das nämliche Aner¬bieten . Der Ministerrath von gestern Abend dauerte die ganze Nacht.Die Truppen sind bereit , auf das erste Signal zu marschiren . DieRegierung hat den Eisenbahngesellschaften im Norden und im Südenbefohlen , ihr ganzes Material verfügbar zu halten . — 22 . April.Die Mitglieder der carlistischen Ausschüsse in Madrid , Lalladolid,Zamora , BurgoS und anderen Städten sind verhaftet worden . . Inder Provinz Toledo hat sich eine carlistische Bande von etwa 16 Manngezeigt , ebenso ein etwa gleich großer , von einem Priester befehligterHaüfrn in der Provinz Navarra ; doch ist die öffentliche Ruhe nirgendsgestört . — 23 . April . In Navarra , Guipuzcoa , Teruel und Huescahaben carlistische Erhebungen stattgefunden unter dem Ruse : Es lebeKarl Vll . I Tod den Liberalen ! Bewaffnete , von Geistlichen geführt,erschiene » in denStraßen . Die Regierung hat energische Maßregeln ergrif¬fen . Die bewaffnete Macht gibt überall ihre Treue für die Regierung kund.Amerika . New - Z) o rk,  20 . April . Washingtoner Korrespon¬denzen der Ncw -Uorker Hauptblättcr versichern jetzt wieder auf dasBestimmteste , dag die Regierung an den indirekten Reklamationen sesthalte.Australien . AuS Austr alien  wird gemeldet , daß die-neulichentdeckten Goldfelder in Tambaroora  einen reichen Ertraggeliefert haben . Von allen Seiten strömten Goldsucher herbei unddie Aufregung in der Nachbarschaft sei groß.

nächst die Einvernahme der landwinhscknsilichen Bezirksvereinefür nothwendig hielt . Gleichwohl har me Kulturgesetz -Äominissionder Kammer der Abgeordneten gegen das Ministerium des In.nern die Ansicht ausgesprochen , daß diss Frage:  ob nicht vonSeite der K. Regierung im Wege der Verfügung das Möglichstezur Beseitigung der Nachtheile des Maikäferflugs , der in diesemJahre zu erwarten sein soll , anzuordnen sei , dringend hervorge-lreten sein dürfte.
So wenig es nun einem Zweifel unterliegen kann , daß dieNegierung innerhalb der ihr zustehenden Befugnisse das Möglichstezur Abwendung eines in Aussicht stehenden großen Schadens zuthun hat , so wenig ist es zweisethaft , daß nur mit Hilfe weiterergesetzlicher Befugnisse den bezeichneten Machtheilen gehörig begeg¬net werden kann.
Das Ministerium hat aber nicht unterlassen , durch einen imAmtsblatt Nr . 14 verkündeten Erlaß an die K . Oberämter vom22 . April 1872 das Sammeln von Maikäfern durch die Grund«eigenthümer , Pächter oder Nutznießer von Grundstücken zu ver-anlassen und die Unterlassung dieser Pflicht mit den in Art . 33.des Gesetzes vom 27 . Dezbr . 187 t vorgesehenen Strafen bedrohenzu lassen , auch von den Bezirks « und Gemeindebehörden die ge¬naue Ueberwachung dieses Geschäftes zu verlangen.
Ob hiedurch den Landwirthen die dringeno verlangte Hilfeim ausreichenden Maße gewährt wird , wird die Erfahrung leh«ren . Jedenfalls ist sehr zu wünschen , daß alle diejenigen , welchezur Milderung der in Aussicht stehenden Gefahr mitzuwirken be«rufen sind , dieß mit Eifer und Umsicht zu thun sich angelegensein lassen . Insbesondere sollten auch die Mitglieder der örtli«chen Schulbehörden dazu Mitwirken , daß der Schuljugend dienöthige Zeit zum Maikäfersammeln gelassen , mit dem Schulunter¬richt während der etwa 3wöchigen Periode des Maikäferflugs aber

Vormittags nicht vor 9 Uhr begonnen wird , da die Frühstnndendie zum Maikäfer sammeln allein geeignete Tageszeu sind unddie Schuljugend zu diesem nützlichen Geschäft recht wohl verwert --det werden kann . ( St .-A .)
Literarisches.

Vom Buch der Welt berichten wir heute wieder nach längererZeit mit um so größerer Befriedigung . Die Hefte 5 — 8 , reich an.schönen Holzschnitten , reich an unterhaltender Lektüre , liegen zumalvor uns und lassen im Ueberblick erkennen , mit weicher taktvollenSorgfalt die Redaktion dieses illnstrirtm Lolksbiattes ihre Abonnen¬ten bewirthet . Kein Anspruch , den Gcmüch und Phantasie auch desbegehrlichsten Journallesers machen können , kommt zu kurz . Vonden Erzählungen ist „ Der Eisgang " besonders originell und span¬nend , von den ernsteren Stoffen heben wir eine Charakteristik UnthotLAuerbach ' s und eine Biographie Karl Maria von Weder 's her¬vor , beide mit groß ausgefnhrtem , sprechendem Porträt . Das Buchbrr Weit erscheint , wie bekannt , bei Carl Hoffmann in Stutt¬gart  in 17 Heften ä18kr.  und ist von jeder Buchhandlung zu haben.

Neber die Maiksfervertilgung.
Schon vor einigen Monaten sind aus landw . Kreisen dringendeBitten an das K Ministerium des Innern gestellt worden , energischeMaßregeln zu treffen , um dem im heurigen Jahre in Aussicht stehen-

denMaikäferschaden zu begegnen . Nach den Angaben von Sach¬verständigen soll sich der in Württemberg aus dem Fräße derMaikäfer und ihrer Larven , der Engerlinge , ergebende Schadenin einzelnen Jahren schon auf Millionen belaufen haben ; der Ge¬genstand ist daher erheblich genug , um Allem aufznbieten , diegenannten Feinde derLandwirthschast nach Möglichkeit zu bekämpfen.- Das Ministerium mußte anerkennen , daß die bisher bestande¬nen Vorschriften , welche sich in einer Verfügung vom 2 . Mai 1837(Rey . -Bl . S . 192 ) finden , nicht geeignet seien , ein kräftiges Zu¬sammenwirken aller Grundeigenthümer oder Gemeindebehördenderjenigen Gegenden , in welchen sich Maikäfer zeigen , zu sichern,indem diese Vorschriften Alles so ziemlich vom guten Willen dereinzelnen Ortsvorsteher und Gemeinderäthe abhängig machen.Das Ministerium hielt deßhalb für nothwendig , weitergehendezwingende Bestimmungen im Wege der Gesetzgebung herbeizufüh¬ren , und brachte mit höchster Genehmigung unterm 14 . März >872einen Gesetzesentwurf bei der Kammer der Abgeordneten unterBeifügung des Wunsches , daß die Berathung dieses Entwurfesso bald als möglich stattfinden möge , ein.
Der Entwurf gelangte jedoch vor der Vertagung der Ständenicht me hr zur Berathung , weil die betreffende ^ Kommission zu-
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Nro . 29 . Texr : Die Teufewkanzel . Novelle von Ulrich Graf Baudissin.— Ein Besuch bei dem Pariser L-charfrichtcr . Von Dr . E . Eckstein . — DieKleinsten der Kleinen . Von Paul Kummer . — DaS Bild mit dem bösenBlick . Erzählung von Emilie Mario Lacano . Albrecht v. Stosch , Marine-minister de« denlschcn Reichs . — Aus Schottland . — Deutsche Reichsstädte.IV. Eßlingena. N. — AuS dem hohen Jura. — Daö Kapilo'l zu Wasbinq-tou . — Zimmer -Praxis . — AuS Natur und Leben . — Das schwache ' Ge¬schlecht. Ein modernes Märchen von L. K . v . Kohlenegg ( Poly Henrion .)(Fortsetzung .) — Maria Theresia und die Freimaurers " Historische Novelle vonSacher -Mazoch . ( Schluß .) - Chronik der Gegenwart . — Nälhscl . — Bil-der -RLlhsel . — Auflösungen der Arilhmogryphe und der Charade , sowie derBildcr -Räthscl in Nro . 2b , 27 , 28 . Offene Corresponoenz . — Illustra¬tionen : Atbrechtv. Stosch, Marine-Minister des deutschen Reichs. Stacheiner Photographie gezeichnet von C . Kolb . — . Schottiscke Jäger auf der Fahrtnach dem Jagdrevier . — Deutsche Reichsstädte : IV . Eßlingen . — Im hohenJura : Dorftindcr auf dem Wege zur Schule . Eine Dorfschule . - Zimmer¬praxis . Nach einem Gemälde von A. C. Gow . — Humoristisches : Ein be¬such im Commissionsburean für Heiralhsvenmtllung . — Das Kapitol , Pa - -last der nationalen Repräsentation zu Washington.
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